
Mnmslauer T«   reisblatr
N0. sc. 1885.

Donnerstag, den 10. gieptemlietc

Verantwortlicher Redaeteuu O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiont O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.
NO« 356] i Namslau, den 9. September 1885.

Vom Urlaub zurückgekehrt, habe ich die Führung der Dienstgeschäfte wieder übernommen.
Der Königliche Landrath. Klör.

NO« 3571 Namslau, den 7. September 1885.
Betrifft die Wandergewerbescheine pro 1886.

Damit die Wandergewerbescheine pro 1886 rechtzeitig in die Hände der Hausirer gelangen
können, ist es erforderlich, daß die Anträge auf Ertheilung derselben schon jetzt bei den zuständigen
Polizei-Behörden angebracht werden. Die Guts- und Gemeinde-Vorstände beauftrage ich daher, dies
den in ihren Bezirken wohnenden Hausirern alsbald bekannt zu machen und dieselben besonders
darauf hinzuweisen, daß die Anträge persönlich bei der Polizeibehörde anzubringen sind. Betreffs
der Anfertigung und Weiterreichung der Borschlagslisten mache ich die Polizei-Verwaltungen, sowie
die Herren Amts-Vorsteher auf die genaue Befolgung meiner Kreisblattbekanntmachungen vom 13.
September 1884  Stück 38 No. 345! &#39;und 25. September 1884  Stück 40 No. 369! aufmerksam,
damit Rückfragen möglichst vermieden werden. «

NO« 3581 Namslau, den 7. September 1885.
Nachdem die Berechnung der auszuschreibenden Beiträge zu den Verkehrsanlagen pro 1885/86

erfolgt ist, wird die betr. Liste in der Zeit vom 12. bis 19. September er. in unserem Bureau zur
Einsichtnahme der Interessenten ausliegen. Einwendungen gegen diese Ausstellung sind event. bis
21» September er. bei uns anzubringen, nach welchem Zeitpunkt die Repartition publieirt und die
Einzahlung der resp. Beiträge angeordnet werden wird.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslam

NO« 359l Namslau, den 7. September 1885.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorstände des Kreises erfuche ich ergebenst,

mir bestimmt bis Donnerstag den 24. d. Mts. den voraussichtlichen Bedarf an Formularen zu
Strafnachrichten für die Strafregister für das Kalenderjahr 1886 anzuzeigen.
NO« 360] Namslau, den 2. September 1885.

Der Knecht Heinrich Steinert hat fich am 23. Juli er. aus seinem Dienst bei dem Frei-
gutsbesitzer Seupin in Groß-Ellgikth, Kreis Qels entfernt. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des 2c. Steinert nicht bekannt ist, so erfuche resp. veranlasse ich die Qrtsbehörden und Gendarmen
des Kreises nach dem 2c. Steinert zu vigiliren und denselben im Betretungsfalle in sein Dienstver-
hältnis; nach Groß-Ellguth zurückzuführen

Steinert ist 19 Jahr alt, von hohem, kräftigem Wuchs, gesunder Gesichtsfarbe und hat
hellblondes Haar.
NO« 351] Namslau, den 2. September 1885.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Marthastifts zu
Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1885 zum Besten der gedachten Anstalt I
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauseolleete bei den bemittelteren evan-
gelischen Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu verazistalten.
NO« 3621 _ Namslau, den 7. September 1885.

Der Königliche Kreis-Physikus, Herr Sanitätsrath Dr. Larisch hierselbst ist zurückgekehrt
und hat die Führung der Dienstgeschäfte wieder übernommen.
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No. 363] Namslau, den 8. September 1885.
Rachweis der im Monat August 1885 aus dem KreissKrankenhause entlassenen Personen.

1. Wilhelm Hanisch, Knecht aus Mühlchem am 6.·Juli er. auf Antrag der Dienstherrsehafh Gutsbesitzer  Etat auf-
genommen, am 1. August er. entlassen; 27 Verpsslegungstage d. 40 Pf., zusammen 10 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem

2. Gottlieb Segalla, Lohngärtner aus Jauchendorh am 8. Juli er. auf Antrag des Dominiums Jauchendorf aufge-
nommen, am 9. August er. entlassen; 33 Verpslegungstage ä. 40 Pf., zusammen 13 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostem

3. Pauline Sogawe, Magd aus Lorzendorf, am 27. Juli er. auf eigenen Antrag durch die Kreis-Krankenhaus-Eom-
mission aufgenommen, am 1. August er. entlassen; 6 Verpflegungstage d. 40 Pfg., zusammen 2 Mk. 40 Pfg.
Verpflegungskostetu

4. Pauline Seupin, Dienstmädchen aus Wallendorß am 30. Juli er. auf Antrag des Dominiums Wallendorf auf-
genommen, am 3. August er. entlassen; 5 Verpflegungstage d. 40 Pf» zusammen 2 Mk. Verpflegungskostem

5. Gottlieb Glinga, Knecht aus Strehlitz I, am 10. August er. auf Antrag des Dominiums Strehlitz aufgenommen,
am 16. August er. entlassen; 7 Verpflegungstage ä. 40 Pfg» zusammen 2 Mk. 80 Pfg. Verpflegungskostew

Es wird hierbei ansdriicklich bemerkt, das: eine besondere Mahnung nicht mehr erfolgt,
sondern die exekutivische Einziehung der Verpflegungskosten sofort veranlasst wird, wenn dieselben
nicht bis zum 20. dieses Monats an die hiesige KreissCommunabKasse gezahlt worden sind.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V« von Spiegel, Kreis-Deputirter.

B. Nichtamtlicher Theil.
Jn Gemäßheit der Bestimmung der Kirchengemeinde- und SynodakOrdnung vom 10. Sep-

tember 1873, § 31 No. 9 a1. 2, würden hiermit die kirchlichen Jahresrechnungen pro 1884/85
nach erfolgter Revision und Dechargirung, zugleich auch der Etat für die kirchlichen Cassen pro
1885/86, nach erfolgter Feststellung durch die kirchlichen Körperschaften in Gemeinschaft mit dem
Patroeinium zu Jedermanns Einsicht vom 10. bis 24. d. Mts. incl. in der Wohnung des Kirch-
cassen-Rendanten Herrn Hildebrandt ausgelegt sein.

Namslau, den 9. September 1885.
Der evangelische Gemeinde-Kirehenrath. J. A« Schwartz.

Jn Gemäßheit der Bestimmung der unter dem 25. Januar 1882 erlassenen revidirten Jn-
struction für Ausführung der Bestimmungen der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10.
September 1873, wird die von uns festgestellte Liste der Wähler für die bevorstehenden Wahlen zu
den kirchlichen Körperschaften zu Jedermanns Einsicht vom 10. bis incl 24. d. Mts bei dem Küster
Herrn Kirsten ausgelegt sein. Etwaige Reclamationen sind innerhalb dieses Zeitraumes bei dem
Unterzeichneten Vorsitzenden anzubringen.

Namslau, den 9. September 1885.
Der evaugelische Gemeinde-Kirehenrath. J. A.: Schwartz.

Sonntag den 9. August hat sich der Stellmacher Johann Krowiorsch aus Schwirz von
hier entfernt und· ist derselbe bis heute noch nicht wieder zurückgekehrt. Es wird höflichst ersucht,
im Betretungsfalle denselben nach seinem Heimathsort zuriickzuführen Krowiorsch ist 38 Jahr alt,
von kräftiger Statur, hat dunkelbraunes Kopfhaar, blaue Augen, keinen Bart, spricht polnisch und
gebrochen deutsch. Bekleidet war derselbe mit schwarzem Tuchroch englisch ledern schwarzen Beinklei-
dern, grauer Stoffweste, weißem Leinwandhemd, schwarzer Tuchmütze, langen Stiefeln.

Schwirz, den 9. September 1885. Der Aintsvorstehen R. Witting

Wegen Bau der Weidabriicke ist der SchmogratpJakobsdorfer
Weg vom 11. d. Mts. ab durch ca. l4 Tage gesperrt.

Eisdorf- den 7. September 1885. Hei; Lucis-Vorstand»

Das Guthabenbuch No. 1058
des Vorschuß-Vereins zu Namslam ist dem Besitzer angeblich abhanden gekommen Dasselbe
wird hierdurch aufgerufen resp. für ungültig erklärt und vor etwaigem Mißbrauch desselben gewann.

Nach Ablauf einer PräclusiwFrist von vier Wochen wird dem Eigenthümer ein neues Buch
ausgefertigt werden.

Namslau, den 8. September 1885.

 Der Yorschus;-Yereiit. Gingetragene Genossenschaft.
R. Werner. "G. Pietscln.

Landwirthscljaftb rWinterschule zu Neifse.
Erösfnung des Lehreursus am 29. October. Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen

nimmt entgegen Director Strauch.



-��-�-359�����-

Der hohen Feiertage wegen bleiben
unsere Gesihäftslokale Donnerstag den 10.
und Freitag den 11. d. M. vollständig
geschlossen. _

M. l. Hermann. Wilhelm Oohn.
M. Sittenfeld. S. Block. S. Bielsehowsky.

Empfehle große Auswahl

Lefaucheux- und LancaftewGewehre
zu den billigfteu Preisen. Auf Wunsch Ratenzahlung und Annahme alter
Gewehre. Anfertigung von Munition sowie lkepizkatuken nnd Umstel-
lungen aller Art übernehme ich, und garantire für folide Arbeit und gutes

Schießem s·  Büchfenmachen
Todes �Anzeige.Nach langen und schweren Leiden entschlief Im Name« des MONEY!

am 8. d. M. unser guter Gatte und Vater G Jn hier Strafsache gegen den Stellenbesitzer
&#39; ottlie Seifert zu Groditz, Kreis Namslau,

im Alter vonAgkxjgiggkirö dgsllikieikhW Tagen. 9999�" am UKJUM 184.9 z« Gühlchen desselben
Die Beerdigung findet heute» Donnerstag de» Kreises, evangelisch, verheirathen wegen Körper-

m· d« M» Nachmittag 3 Uhr statt« verletzung vorbestr»aft, wegen öffentlicher Beleidi-
Die trauerndcn Hinterbliebenen. sung hat«. auf 919.90". Ü" 9m9°fm9t°9 gegen

Mk« Mk» nebst Kinder· das Urtheil des Koniglichen Schoffengerichts zu
Namslan vom 21. April 1885 eingelegte Beru-

HH.HHH.HHO.IH sung, die Strafkammer des Königlichen Laiidge-
richts zu Oels in der Sitzung vom 11. Juli 1885,

i Donnerstag den IV. an welcher Theil genommen haben:
und Freitag den ||_ J· Its» 1. LandgerichtsäOirector Wolle,

. . .. .L d ·" -R B« cf�,bleibt mem Gescha�slokal s. Zandskxkkåtxkiskisakhmäe »-Z«TT�T.I.22«i»g,
4. Landrichter Baum,

5. Gerichtsafsessor Hoffmann,H« Festtage halber geschlossen. 
als Richter,

M. Cokinis Nachfolger. 
Gerichts-Assessor S t e ch o w ,

Carl Hannes� als Beamter der Staatsanwaltschafh
.OI0-0IIHOIIHOOO. Referender Lüttke, als Gerichtsschreibey

für Recht erkannt:
Qßegen des hohen Festiqges Daß unter Aufhebung des Urtheils des Kö-
· · - » niglicheii Schöffeiigerichts zu Nainslau vom 21.bleiben meine Geschaftslocale April 1885 der Angeklagte, Stellenbefitzer Gott-

SUUUUbcUd b?� l9» d. Miso lieb Seifert wegen öffentlicher Beleidigung mit
vollständig geschlossen« . EisiårasiefskånibsitsrateesM« iITITVFHLkJTEZT III

tragen, dem Beleidigten·, Gemeindevorfteher Hake

E Zwei nüchterne krxiftige  disk?
 azxkgxstss W xsgxrxksemsrxtxgrxke.txk gxkxggkgirsszis ihr:

�. des Angeklagten bekannt zu iiiachen.A0  Von  Wegen»
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Diejenigen Herren, welche beabsichtigen dem für den Bezirk des Landgerichts Oele beste-

GeschworenewVerein
beizutretem werden hiermit ersucht, sich vor dem Erscheinen der neuen GeschworenemListe zu mel-den, da hihnen sonst die Verechtigung zum  Empfange von Diäten für das nächste Kalenderjahr ver-
oren ge t.

Die neuen GeschworenemListen erscheinen gewöhnlich Anfang September.
Beitrittserklärungeu nimmt sowohl der Vorstand, als auch der Vereins-Kassenführer,

Rendant Strauß hier entgegen.
itebniß, ben 28. August 1885.. Der vorstand.

Wir bringen von Neuem hiermit in Kenntniß, daß Herr

Gustav Müller, Constadt
für unsere Rechnung

Superphospha"te, Chili-Salpeter und Knoehenmehl
auf Lager hält und zu Fabrikpreisen abgiebt Bei eintretendem Bedarf bitten wir, sich an den-
selben zu wenden.

Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft
vorm. Oarl Scharff & ca» Breslan

henden

Ga�ee�s Bignenstand
gebt. von 85�l80 Pf. i
rot! von 70�150 Pf. der Pfarre Kauern

Thgarart. gust undh reinsiijxecliend t empfiehlt:ee s ouc ong ecco e c. s «

Ia. Eos-s» Wink, herein· » Beinen Scylcuderyonigz
gsebers Harfe-b. Eaffee - Gewurz V d chz Pfd. 1 Mk.

.. . . e«ug urit. ist«-feist, Manns-g. s H· «»ssz,»«,»
|3. Brab. Sardellen, 120 p. Pfd. Conditon

7 " .

la« Hxffzsss»nsskIzjs»Starke« Hamburg � Amerika.
Weizenstärke, Borax. M« VMWOO Im» "W W N°�"Y°�k

Hoffm. Pat.-Glanzstärke,
18  P«    »«

la. Oranbrg.   Kernsetfe, trocken, &#39;gern. 30 Pf. p. Pfd. i i
Engl. Soda, 5 Pfd. 35 Pf. HamvnrgskmekikejmscnenPaoketkanitskcuensliesellschanPetroleum Nr· 750F Auskunft uno Ueberfahätsälsertrage bei

P am 15 Pf P L« «24 Pfg Wilh. Mahler, Berlin, Jnvalidenstr 121.
n «la. Cöln. Leim, Firniß, schnell trockiiend A a ß M a  I U e n

sämmtliche HRalerfarben. 
diesj. Fanges,

, II marinirt, -
t t .0 Ogeraucher e  - repartrh

täeuen eingeklnccleti Thleilenäiiitd Energie:ff» zmporbgigarre gänz» 60···90· et en, sowie J3 as gnnen a texen ys em , i l
Selbstspuler und Spulauslosuugen seh en,

I · "td«s It» H.J. E. Hilcahn 3r. «« M«  1S3Ti.«22»k2»

werden sauber
und

prompt»« « . .  --»  ««
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I« Graf Münstefsche �j

I« Kartoffel-Ernte-Maschiue, �Ä
K« Riibenheber F

 Patent Pratzner!

°m***"�°� Robert Gottschalk.

EkjkgkEkU ihkkieikMFksqkssxspikutärerhielt eine große Auswahl a a «
T- ZEISS-II:-

Cllypcrisitriols� � - tiger Wirkung wofür jede gewünschteempfiehlt bialgst . Garantie übernommen, offerire ich zu
billigsten Preisen und halte jederzeit

« großen Vorrath; Post- und Bahnver-
Seht» gute sendung »umgehen«d. » Tausende vonWaldenburg� Attesten uber vorzugliche Wirkung.

F Schmjedekohie H Apotheke;- E. staat-mer
für Schmiede und Schtossek Breslau�

b� G. Melzer, Kohlenhändleu   erstxaße 24/25�
0 s
Eoldmanws Feaisekrzstjknwcässerl Yomleksjaudnky o g g e n 7
ä Fl. 60 Pfg» jemals» wieder Zahnfchmerzen in Körnern und Stroh fehr ertragreiky,
bekommt. s. Goldmann F« 60., Dresden. verkauft zur Saat das

ingxzkgkrlikgtlau bei R. Witze, Filostcrstraßk
in ·  Den geehrten Herrschaften von Stadt und-

- .-·s,--�-L�«».,. i-·»-�.g·«.--:-Lt-----«.-�k-sx7.s-.»-»- · L d d« b A « - d « d« C .Große Post»  Izceeiir»ksxisxrkkeekiese»
Bretter; Bohlen usFclgcn erhalten habe und bitte, mich bei vorkommendem

Kiefer und Fichte, Bedarf geneigtest berücksichtigen zu wollen, für

sowie Dakhlatten kiterenåorotripte und getxissenhafte Ausführung ich
sind stets Vorräthig bei � se s orge nkdgzcsxhatchjfinegsvoll ergebenst

IV« SJIIUUUUV Johanna Höppner.
Yamratsrtjhammetz zssoft Legt. Yombrowtim Herrenstmße No» 3»

Alle bis jetzt erfrhienerren 1100 �In�. sind aus sichere Hypothek
zum 1. October zu verge-   ben. Von wem, sagt die Exped d. Pl.

 « I
o«  Mündelgeldeh sind zum 1. October mit 5"/o Zinsen,

. auf ein ländliches Grundstück zur sichern Hypothek
BUchhaUdlUUgs zu vergeben. Jtiähere Aufrageti in der Exped d. Bl.



N I a�; Ipllen
ans« der» Fabrik von Apotheker

    Wilhelm �Ischeuschner in Bohrau
  verkauft zu Originals-reisen

die GermaniazsDrogerie f
Oscar Tanze.

93 - . U H °

Befrtzung II  l 9."L«"-"«Y-
 Vorwerk! mit 57 Morgen Acker und 12 Mor- , » , �
get! guter Wiesen. Wohnhaus und Stellung frtsch gerostet Von 0,9 ! bis 1,80 M.
mafsity schöne Keller, 3 Stichen nebst Küche,

Kreuzburg 0 / S.

- OAcker in einerFläche rings um die Gebäude, Preis« empfæhlt o
6500 Thlr., davon kann die Hälfte stehen bleiben. ·

If. Kllschksz Ackerbürgen» 7/  . i Eine
  corklnantotsel  II;   x »,.J«·.....«.:.:::::;.Irxssizksxkxngkxnxkxx srxgde neunte e »» U
««�«««�E..T".«.C"«I2T-UTXL-FTVZ»-. «"L·Lk3?2?ik: TZTITSTKTTK fucht zu kaufen E Hoffmann- 9m»... vie! umso· 1mm  i. Engelhardt. Zeitz.

Brauereibesitzev

Gyper-Vitriol, 
PräservatiwMittel

gegen den Brand im Weizen»

smplsphlt Robert Ferner.
Dem. Poln.-Marehwitz

hat

neu entdecktes » f  g
iilrerjseeijsrltes Pulver m� LETTER-Schweine

zu verkaufen.
tödtet

Wanzen Flöhe, Schwaben, Schaahen,  « «« s s
Rassen-Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel- Hur 75myngm Gcdachtmfkfelcr
milden, überhaupt alle Insekten mit einer de? Todessag·es»nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und I der ekkgcn gamma; Csuisz
Sicherheit derart, dass von der v0rhan- Seiner Majeskäk dem deutsche» Kaiser
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig und König von Preußen Wilhelm I.
bmbt- _ _ _ « allerunterthänigst gewidmet von· Heft: Uxinbölkltktähalösn m Prag Otto Sachisthal, Theater-Director.
In . Pl! HBPIB � �13 �zum schwarzen Hund�, Hussggasse 13., �fmeieß gatriofii�be @ebiä!tz Welches! feine?� -
In Namshm bei Hex-m Iditegenenfskihaltesdwexken JedårmannPaufs

vinz. zurawski. ei e emp o en wer en antun zum rei e
I Golonial- & Wein-Handlung am Ringe. Fksukg This: o· Opüz Buchhand
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Dreschmaschinen aller Art nnd Größe
 Deutsches Reichs-Patent!.

Futter-  Siede- oder Hiiclseld Schneider, 32 Quartett,
Göpel, Rübenschneider, Schrotmühlen,

empfehle ich hiermit bestens.
Als größte Fabrik des Continents  über 900 Arbeiter! in diesen »Speeialitäten,

kann ich sowohl zu den billigsten, dieses Jahr wieder herabgesetzten Preisen, wie in bester,
garantirter Güte und Ausführung liefern. Kataloge und Abbildungen gratis.

Wiederverkäufer und Agenten gesucht.

Heinrich Lanz, �gßtesfau, Yictoriaftraße 6.
Stammfabrik

Meine Agentur befindet sich bei

welcher Auskunft zu geben und Bestellungen

in Maunheim.

Herrn A. Epstein, Wallendorf,
anzunehmen gern bereit ist. "

Von ganz neuer Sendung empfehle:

Stralsunder Bratheringe,

, Gtkfee _
Yeliliateß - Fettheringa

sowie in bekannter Güte

geraucherte Heringe,
und marmrrte Heringe

einer geneÆiaLzleEckitunK 
e Ji i n g.

tsgratulationgliartem
die neuesten Muster in großer Auswahl, sowie

glampenschirme
empfiehlt einer geneigten Beachtung

0. Opitz.
� Nr. 49 des 11. Jahrgangs der Zlkuftrirten 33er-

tiner Zsochenfchtift »Der 2361"", Preis vterteljährlich 2
Mk. 50 Pfg. pro Nummer von ca. 2 Bogen also noch
nicht 20 Pfg» Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin W.,
hat folgenden Inhalt: Gedenktage. �- Der fürstliche Vetter
in Schwedt, hiftorische Novelle von W. Weyergang  Forts.!
� Feuilletorn Zur Geschichte des Hauses der Loge Royal
York. -� Ewald Christian von Kleist von Werner Hahn
 mit Portrait!; die Wenden in der Mark. �� Smiäceilen:
Das Kurhaus in Görbersdorf  mit Abb.!; Bismarck als
Poet; Die Generalversammlung der deutschen Geschichts-
und Alterthumsvereine; Hauptstädtischer Rudersportz Zur
Geschichte des Kurfürstendenkrnals ��� Razzia im Thier-
garten  Abb.!. �� Jnserate.

T Yrotienummcrn des ,,Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhaiidlrrng von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützorvstraße 7. � Abonne-
ments nehmen alle Birchhandlungeiy Postämter und Zei-
tungssveditionen an.

&#39; Eine - Handschrotmiihle
hat zu verkaufen

E. Hoffmann, 
Bauereibesitzev

Wahrhaft überrascht haben uns die eben ausgegebenen
zwei ersten Hefte der ,,Jlkustririen Bett«  Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt, vorm. Ed. Hallberger!, mit denen
dieses allbeliebte deutsche Familienblatt seinen neuen, den
vierunddreißigsten Jahrgang eröffnet. Man sieht hier, was
langjährige Erfahrung und große Mittel zu erreichen ver-
mögen, denn ohne diese beiden mächtigen Faktoren will es
uns unmöglich dünken, so viel Jnteressantes und Gediegenes,
einen solchen Reichthum an Text und Bildern für einen
derartig billigen Preis von 30 Pfennig pro Heft, von
15 Pfennig pro Nummer schaffen zu können. Man stelle
sich vor, daß an Erzählungen die beiden Hefte bringen:
den Anfang zweier großen Romane: »Das Haus mit den
zwei Gingängen« von Rosenthal-Bonin, wie es den An-
schein hat eine Meisterleistung des allbeliebten Erzählers,
und ein überaus spannend beginnender Kriminalroman
von E. A. König: ,,Seines Gliickes Schmied«, daneben
eine historische Novelle: »Die flandrische Vesper« von M.
Lilie. Von den vielen sonstigen interessanten Artikeln fällt
uns besonders auf Dr. W. Gallus� kundige Fingerzeige
über ,,Wohlstarid und die Mittel zu seiner Beförderung«,
»Aus Westafrika« von Fr. von Hellwald, ferner ,,Eis-
fabrikation«, »Unsere Hochsee- und Küstenfischerei« mit ein-
gestreuten Bildern, »Aus dem Waizacker«  Pommern!";
dann auch die jedenfalls sehr willkommene kleine Arbeits-
schule für Mädchen, welche Anleitung giebt, allerliebste Ge-
schenke billig herzustellen  mit Bildern!; die Fülle von
kleinen Artikeln, Rezepten aus allen Gebieten des Lebens,
der Haushaltung Gewerbe, Technik können wir hier nur
erwähnen, ebenso die Auslese von Anekdoten und Witzen
und die Tageschronik des Uinschlags Besonders hinweisen
müssen wir jedoch auf den Bilderreichthum der Hefte: ge-
müthvolle Genrebilder, Abbildung interessanter Fabrikhe-
triebe, Jllustrationen aus dem Thierleben, Wiedergaben
von Piomentphotographiem Historisches, Merkwürdiges von
jenseits des Ozeans, Volksleben aus dem Süden und Nor-
den Qesterreichs und Deutschlands, alles in feinster Aus-
wahl und wahrhaft künstlerisch ausgeführt, sogar eine höchst
effektvolle Kunstblattbeilage finden wir in Heft 2. -
Wahrlich, die ,,Jllustrirte Welt« ist ein Farnilienfreund im
wirklichen Sinne des Wortes, der bei seiner langen Lebens-
laufbahn an jugendlichen Kräften immer zuzunehmen scheint.
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Wie Tuch» Mai-zumuten-
mm geinmandliandlung

S. Bjiilswsliuwsky
beehrt sich den Eingang sämmt-
licher Neuheiten für den

HERR.
ganz ergebenst

Zsinter
anznzeigem

Kupfervitriol
zum Einquellen von Weizen

gegen Brand
�wg;  » empfiehlt
Z  die Germanien-Drogerie
e  Oscar Tletze,

Bahnhofstrafza

Einen ueryeirattjcten Zvferdetmetijt
sucht zum sosortigen Antritt,

Ä oerlieiratliete Æneeiite
zum Antritt am 2. Januar

das Dom. Droschkau.

Gin Knabe
der Schuhmacher lernen will, melde sich bei

II. Hahn,
ßreaau, @räbicbner=©traf;e 21.

Näheres bei Johann Thiele hier.

Kirchliche Nachrichten.
Am 15. Somit. nach Trinitatis  den 13. Septbr. cr.!

predigen in hiesiger Mangel. Kircheu
Vor m.: A. für die polnisch -deutsche Gemeinde:

Pastor Nitransky
B. für die deutsche Gemeinde: Pastor

Schwartz
Nach m.: Pastor Nitranskrx

Collecte für arme Studierende der evangelischen Theologie
auf der Universität zu Breslau.

Vorm. 11 Uhr: Jugendgottesdienst
Amtswoche des deutschen Pastorsx

Das evangclifchc Pfarramh


